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Was? Wann? Wie? Womit? Woraus? Wer? 
Hygienische 
Händedesin-
fektion 

•  vor Arbeitsbe-
ginn 

•  nach Kontakt 
mit kontaminier-
tem Material 

•  beim Ein- und 
Ausschleusen 
in/aus Reini-
gungs- und Des-
infektionsraum 

•  beim Einschleu-
sen in Pack-
raum 

•  beim Einschleu-
sen ins “Steril-
gutlager” 

mindestens 5 ml 
(mehrere Hübe) 
Desinfektionsmittel 
gemäß Aushang in 
den Händen und 
auf den Unterarmen 
verreiben 

Sterilium, 
Muca-
sept 

Wandspen-
der 

alle 

Hände wa-
schen 

bei sichtbarer Ver-
unreinigung: 
nach hygienischer 
Händedesinfektion 

nasse Hände mit 
Waschlotion  einrei-
ben, abspülen, mit 
Einmalhandtüchern 
abtrocknen 

 Wandspen-
der 

alle 

Händepflege mehrmals täglich einreiben  Flaschen-
spender 

alle 

Arbeitsklei-
dung 

täglich desinfizierend wa-
schen 

 - Wäscherei 

Gummischuhe täglich desinfizierend wa-
schen 

 Reinigungs-
maschine 

Reinigungs-
personal 

Oberflächen im 
Reinigungs- 
und Desinfek-
tionsraum 

täglich und bei 
sichtbarer Verun-
reinigung 

feucht abwischen   Mitarbeiter (bei 
sichtbarer Ver-
unreinigung), 
Reinigungs-
personal 

Schränke und 
Regale 

einmal wöchentlich 
und bei sichtbarer 
Verunreinigung 

feucht abwischen   Mitarbeiter (bei 
sichtbarer Ver-
unreinigung),  
Reinigungs-
personal 

Abfallbehälter 
im Reinigungs- 
und Desinfek-
tionsraum 

täglich und bei 
Verunreinigung 

feucht ab- und aus-
wischen nach der 
Entleerung 

  Mitarbeiter (bei 
Verunreini-
gung),  
Reinigungs-
personal 

Abfallbehälter 
in den übrigen 
Räumen 

wöchentlich feucht ab- und aus-
wischen nach der 
Entleerung 

  Reinigungs-
personal 

Kacheln in 
Reinigungs- 
und Desinfek-
tionsraum 

wöchentlich und bei 
sichtbarer Verun-
reinigung 

feucht abwischen   Mitarbeiter (bei 
Verunreini-
gung),  
Reinigungs-
personal 
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Fußböden in 
den Räumen 
der ZSVA 

täglich und bei 
sichtbarer Verun-
reinigung 

feucht wischen   Mitarbeiter (bei 
Verunreini-
gung), 
Reinigungs-
personal 

Fußboden im 
Wareneingang 
der ZSVA 

täglich feucht wischen   Reinigungs-
personal 

Transportwa-
gen 

Nach jedem 
Gebrauch 

In die AWT Reigung 
senden 

  ZSVA Mitarbei-
ter 

Beschi-
ckungswagen 

täglich und bei 
sichtbarer Verun-
reinigung 

feucht abwischen   Mitarbeiter 

Instrumenten-
aufbereitung in 
der Maschine 

nach Anlieferung bei normaler Ver-
unreinigung Miele-
Maschinen, 
bei starker Ver-
schmutzung oder 
lange Standzeit 
Ultraschallbehand-
lung 

  - 

Instrumenten-
aufbereitung 
manuell 

     

1. als Vorbe-
handlung 
vor maschi-
neller Auf-
bereitung 

nach Anlieferung bei optisch starker 
Verunreinigung 
durch Bürste 
und/oder Ultra-
schallbad (gemäß 
Reinigungsvorschrift 
des betroffenen 
Instrumentenher-
stellers 

  Mitarbeiter 

2. bei thermo-
labiler Ware 
bzw. Ware, 
die nur be-
ständig bei 
Temperatu-
ren   < 60oC 

nach Anlieferung mit Bürste und/oder 
Ultraschallbad (ge-
mäß Reinigungs-
vorschrift des be-
troffenen Instrumen-
tenherstellers 

  Mitarbeiter 

Wischmops 
und Tücher 

täglich nach 
Gebrauch 

desinfizierend wa-
schen 

  Reinigungsfirma 
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